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Zur strategischen Lage

*27 3©
Aktion «Kalaschnikows zu Kochtöpfen»

Berliner Wissenschafter unterstützen russische Betriebe bei deren
Umstellung vom militärischen auf den zivilen Sektor.

Berlin - Das Werbematerial des

Petersburger Rüstungsbetriebes
«Kirow» erscheint vielverspre-
chend. Zu sehen ist das Unterge-
stell eines russischen Panzers mit
rund 20 verschiedenen Aufbauten
zur zivilen Nutzung auf Grossbau-
stellen. Doch das Fahrzeug hat
zwei entscheidende Nachteile:
Nach nur 300 Betriebsstunden
muss der Motor komplett ausge-
tauscht werden. Und der Benzin-
verbrauch des gepanzerten Wa-

gens übertrifft selbst den eines

Formel-1-Rennwagens. Ein Schwe-
sterbetrieb in der Ostseestadt ent-
wickelt gerade nukiearbetriebene
Spezial-U-Boote, etwa zum Con-
tainertransport unter dem Eismeer
und sogar als Unterwassertank-
schiffe. Doch die Ladekapazitäten
entsprechen lediglich denen meh-
rerer Lastwagen. So verbindet vor
allem eine Eigenschaft die jüng-
sten zivilen Produkte der russi-
sehen Rüstungsindustrie: Sie sind
überhaupt nicht weltmarktfähig.
Denn zugleich werden bereits
fertiggestellte Atom-U-Boote zu
Dumping-Preisen angeboten.
Doch Käufer, wie ein Ffändler aus
Taiwan, der gleich ein halbes
Dutzend erwarb, greifen nur aus
einem einzigen Grund zu: Gleich
nach der Überführung werden die
Unterwasserfahrzeuge verschrot-
tet.

Dennoch wird in den Betrieben
der Rüstungsindustrie weiterhin
auf Hochtouren an völlig illu-
sionären Projekten gearbeitet.
«Eine nennenswerte Umstellung
von der militärischen Produktion
auf die sinnvolle Fertigung von
Zivilgütern hat noch nicht stattge-
fanden», stellt der Friedens- und
Konfliktforscher Ulrich Albrecht

nüchtern fest. Gemeinsam mit
anderen Wissenschaftern hat der
Berliner Politiker, Professor der
Freien Universität und Flugzeug-
bau-lngenieur, in den letzten zwei
Jahren mehrfach Rüstungsbetriebe
in der ehemaligen UdSSR besucht.
Sein Fazit fällt alles andere als

ermutigend aus: «Dort herrscht
Chaos und Anarchie, Wildwest im
tiefsten Osten. Doch die eigentli-
che Krise steht erst noch bevor.»
Obwohl bereits unter Gorbat-
schow 1990 ein grosses Konver-

sionsprogramm in den heutigen
GUS-Staaten offiziell gestartet
wurde, hat sich kaum etwas
bewegt. «Noch immer denken die
Manager», berichtet Russland-

Experte Andreas Heinemann-Grü-
der, «wir brauchen nur zwei Dü-

senjäger zu verkaufen, dann kön-
nen wir alle Löhne bezahlen.» Tat-
sächlich musste bei den Petersbur-

ger «Kirow»-Werken bislang kein

einziger der 70 000 Arbeiter ent-
lassen werden. Allerdings lassen

sich die Stundenkosten, die für
einen Facharbeiter bei 2.50 DM
(zum Vergleich: in den alten Bun-

desländern 50 DM) liegen, kaum
noch halten.
So verkaufen die riesigen Rü-

stungsbetriebe inzwischen auch
schon ihre kaum vorstellbaren
Vorräte an Treibstoffen, Metallen
und Elektronikteilen. «Das sind die
letzten Rettungsanker vor dem

grossen Knock-out», prophezeit
Heinemann-Grüder. Der Berliner
Wissenschafter bereitet derzeit

gemeinsam mit dem Berghof-
Institut für Friedens- und Konflikt-

forschung eine deutsch-russische

Agentur zur Rüstungskonversion

vor, die bislang in den Ländern

der ehemaligen Sowjetunion bei-

spiellos ist. Den Betrieben soll bei
der Umstellung vom militärischen
auf den zivilen Sektor geholfen
werden, um auf die Weise auch
die zunehmende katastrophale
Unterversorgung zu bekämpfen.
Unter dem Motto «Kalaschnikows
zu Kochtöpfen» soil demnächst in

Petersburg das erste betriebliche
Konversionsprojekt betreut wer-
den. Im Grunde genommen
kommt diese Aktion viel zu spät,
denn - so formuliert Heinemann-
Grüder nach seinem letzten Russ-

land-Besuch - «dort weiss immer
noch kaum einer, dass die Firmen

eigentlich schon längst pleite sind.
Unbekümmert wird weiter kon-
struiert, was niemand benötigt
oder mit Sicherheit auf dem Markt
unverkäuflich ist», jüngstes Bei-

spiel aus der Petersburger
Rüstungsschmiede «Kirow»: Die

Staubsauger, die im früheren Pan-

zerwerk heute gefertigt werden,
sind so schwer, dass sie eine
Hausfrau nicht einmal heben kann.

Peter Gärtner
«Basler Zeitung» 16.7.92

WöHen Sie
«Oer

Fourier»
regelmässig
erltalfen?

Dann fe/Ven S/e b/tte

a//fä///'ge Änderungen
//irer Ansc/ir/'/if

unverzüglich m/7

fenfsprec/ienc/e
Ansc/ir/Tfen ersehen
S/e i/nfer der Rubr/R

«SFV une/ Se/cf/onen»

/n c//eser Ausgabej.

Der Fourier 11/92


	Aktion "Kalaschnikows zu Kochtöpfen"

